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1. Warum Verkehrswende?
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Der Sound der Stadt - den 
Bürgermeistern, die im Deutschen 
Städtetag organisiert sind, gefällt er 
nicht: So wie bisher gehe es definitiv 
nicht weiter, sagt Hauptgeschäftsführer 
Helmut Dedy. "Die Städte ersticken 
teilweise im Verkehr. Wir müssen 
hinkommen zu einer Verkehrswende, zu 
einer grundlegenden Umorientierung 
im Verkehr der Städte.“

„Stau, Luftverschmutzung 
und kaum Platz vor lauter 
Parkplätzen: Die großen 
deutschen Städte fordern 
eine grundlegend andere 
Verkehrspolitik“ 
(Tagesschau 22.6.2018)
 
Der Deutsche Städtetag 
hat 2018 ein eigenes 
Positionspapier vorgelegt. 

"Wie kriege ich die Verkehre vernünftig gesteuert? Wie kriege ich 
den Stadtraum wieder so, dass er wieder ein Lebensraum wird, 
wo eben nicht nur Blechhaufen rumstehen, sondern wo sich 
Menschen begegnen können?“ Markus Lewe, Präsident des Städtetages
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„Deutschland hat massiv den Anschluss 
verloren. Die skandinavischen Länder 
sind deutlich weiter als wir. Sie wollen 
den Menschen den Umstieg leicht 
machen. Die Regierungen fördern den 
Umweltverbund, die E-Mobilität mit 
Fahrrad und Auto, bauen massiv ihr 
Radwegenetz aus und sind mit der 
Digitalisierung viel weiter als wir. “

Stefan Wallmann

Verkehrsexperte 

Deutschland-Chef 
Ramboll 
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Länderindex Mobilität: 
Bayern fällt im Bundes-Ranking 
auf den letzten Platz in Deutschland
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Verkehr ist der einzige Sektor, der 
seine Klimabilanz verschlechtert 
statt verbessert: 
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Die lebenswertesten Städte der Welt 
bieten mehr Fläche für Menschen:
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2. Wo steht Fürth heute?
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 Wo steht Fürth bei der Verkehrswende?

1. Bei Fußgängern: 
Im Modal Split unter dem Schnitt der deutschen Großstädte
Schlechte Platzierung (48/76) im perpedesindex (Ampel rot) 

2. Bei Radfahrern:
Mit 10% Rad-Anteil deutlich hinter dem 25%-Ziel Bayerns
Mäßiges Ranking im Fahrradklimatest (Note 4), Situation für 
Kinder wurde 2018 noch schlechter bewertet als 2016

3. Beim ÖPNV:
Hohe Verspätungs-Quote, laut Berater im NVP ungünstige 
Verbindungsqualitäten, überdurchschnittlicher Preisanstieg 
im Busverkehr; letzte Stadt aller deutschen Großstädte, die 
einen Nahverkehrsplan entwickelt hat

4. Innovation/Strategie:
Kein Großstadt-Niveau im BCS-Städte-Ranking (Platz 111) 
Verkehrsentwicklungsplan gegenüber Stadtratsbeschluss 
über drei Jahre in Verzug
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Modal Split Fürth im Vergleich zu Städten, 
die Ihre Verkehrswende eingeleitet haben:

Umweltverbund MIV Umweltverbund MIV

FürthWien, Zürich, Freiburg, Heidelberg...
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Wie hat sich der Modal Split in Fürth in den 
letzten 20 Jahren entwickelt?

Umweltverbund MIV

Vor 20 Jahren: 2019:

Umweltverbund MIV
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 Das große Potential des Umweltverbunds:
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 Der Faktor Nah-Mobilität:
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Unterschätztes Potential des 
Umweltverbunds:
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3. Was ist zu tun?



Die Pyramide für Verkehrswende:



Von anderen Städten lernen:
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Aus Superblocks in Barcelona werden 
#kiezblocks in Berlin:
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Temporäre Fußgängerzone in Hamburg: 
93% wollen Fortsetzung des Projektes

Auch Grundeigentümer, Gastronomen, Händler und Berufstätige 
im Quartier wollen weiterhin eine autofreie Innenstadt 

Temporäre Fußgängerzone in Hamburg: 
93% wollen Fortsetzung des Projektes
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10-Jahres-Erfolge in München:
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Empfehlung des Nachhaltigkeitsbeirats 
als Beschlussvorlage an die Politik (1/3):

1. Steigerung des Umweltverbunds (Fuß-, Radverkehr, ÖV) im 
Modal Split auf mindestens 65% in 2026 und 75% in 2030.
Für eine baldige Verschiebung des Modal Split hin zu einem 
höheren Anteil des Umweltverbunds werden erfolgreiche 
Vorbildstädte herangezogen, um schnell zum Ziel zu kommen.

2.  Verkehrssicherheit, Luftqualität, Lärmsituation, Klimaschutz 
und Flächengerechtigkeit für den Sektor Verkehr werden 
verbessert. Bis 2030 soll es in Fürth keine Verkehrstoten mehr, 
70% weniger CO2-Emmission durch Verkehr (ggü. 2020) sowie 
eine Aufteilung der Verkehrsfläche gemäß der Modal Split 
Zielvorgabe aus dem dann aktuellen VEP geben.

3. Fürth soll eine Stadt der kurzen Wege werden. Die autogerechte 
Siedlungsstruktur wird umgewandelt: Verkehrsvermeidung plus 
Verkehrsverlagerung hin zum höheren Anteil des Umweltverbunds 
werden künftig bei allen baulichen Planungen als integraler 
Bestandteil von vorneherein berücksichtigt.
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Empfehlung des Nachhaltigkeitsbeirats 
als Beschlussvorlage an die Politik (2/3):

4. Die Angebote für den Umweltverbund werden innerhalb der 
nächsten drei Jahre signifikant verbessert, dazu gehören:
4.1. Vollständiges Netz von Premium-Fußwegen entsprechend 
Leitlinien FUSS e.V. inklusive vorrangiger Querungshilfen  
4.2. Realisierung eines dichten Netzes sicherer Fahrrad-Wege 
mit ausreichend ADFC-konformen Radabstellanlagen für das 
gesamte Stadtgebiet
4.3. Attraktivitätssteigerung des ÖPNV in allen Belangen, 
insbesondere mit dem Ziel auf wesentlichen Verbindungen 
schneller als der MIV zu sein und insgesamt ein besseres 
Preis-/Leistungsverhältnis zu erzielen. 

5. Der öffentliche Appell „Macht Platz für Corona-sichere Rad- 
und Gehwege“ sowie die Petition „Pop-Up-Bike-Lanes für Fürth“ 
werden für Fürth umgehend noch 2020 umgesetzt. 
Modelle für „Superblocks“/„#kiezblocks“ (Barcelona/Berlin) 
und temporäre Fußgängerzonen (Altstadt für Alle, Hamburg) 
werden für Fürth ausgestaltet und spätestens 2021 umgesetzt.
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Empfehlung des Nachhaltigkeitsbeirats 
als Beschlussvorlage an die Politik (3/3):

6. Die bessere Verknüpfung des Umweltverbunds, attraktive 
Sharing-Angebote, Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung, 
zukunftsfähige Lieferverkehr-Lösungen, autofreie und autoarme 
Siedlungskonzepte sowohl im Bestand als auch im Neubau sowie 
zielgruppengerechte Mobilitätsangebote für Kinder, Senioren und 
Mobilitätseingeschränkte werden ausgeweitet. Die Autostellplatz-
verordnung wird abgeschafft, Parkraum-Management eingeführt.

7. Bereitstellung der personellen und finanziellen Ressourcen für 
die Umsetzung dieser Verkehrswende. Dazu gehören:
7.1. Aufstockung der Verkehrsplanung um 5 zusätzliche 
Mitarbeiter im aktuellen Stellenplan sowie Besetzung bis 2021
7.2. Entsprechende Ausstattung der mit der Umsetzung befassten 
Behörden, insbesondere Tiefbauamt und Straßenverkehrsamt 
7.3. Priorisierung vorhandener Ressourcen auf die Verkehrswende 
7.4. Quartärliches Monitoring zum Umsetzungsstand Ziele 1-6
7.5. Möglichst kostendeckende Gegenfinanzierung der 
zusätzlichen Aufwendungen über Parkraum-Bewirtschaftung.
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Einbringen weiterer Expertise des Fürther 
Nachhaltigkeitsbeirats zur Verkehrswende 
und politische Einordnung des Beschlusses:

Noch in diesem Jahr soll in Fürth der Prozess zur Erarbeitung 
eines Verkehrsentwicklungsplans (VEP) beginnen.

Der Stadtrat wird gebeten, den vorliegenden Zielekatalog noch 
vor Beginn des VEP als Rahmenvorgabe zu verabschieden.

Weitere konkrete Maßnahmen-Vorschläge der Beiratsmitglieder 
werden vom NachhaltigkeitsBüro der Stadt gesammelt, 
strukturiert und in diesen VEP-Prozess gegeben, um dort 
zeitnah an geeigneter Stelle abgearbeitet zu werden.
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Die Beschlussvorlage sowie die Argumente 
werden unterstützt von den Fachverbänden:

1. ACE = Automobilclub Europa
    Kreis Fürth-Erlangen

2. ADFC = Allgemeiner Deutscher Fahrrad Club
    Kreisgruppe Fürth

3. FUSS e.V. = Fachverband Fußverkehr Deutschland
    Region Nürnberg-Fürth-Erlangen

4. VCD = Verkehrsclub Deutschland
    Ortsgruppe Fürth
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Ergänzungen
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Positionspapier des deutschen Städtetag 
2018 (Auszug verkehrspolitische Ziele 1/2):

● Es bedarf eines Konsenses für nachhaltige Mobilität

● Der Verkehrssektor ist gehalten, seinen Beitrag zum 
Erreichen der klimapolitischen Ziele zu liefern

● Die Stadtentwicklung wird darin gestärkt, das Leitbild 
„Stadt der kurzen Wege“ auch umzusetzen

● Die Sanierung der Infrastruktur, nachfrageorientierte 
Angebote im ÖPNV, Mobilitätsstationen, Sharing-Systeme 
und Fahrradparkplätze müssen Beiträge leisten, die 
Attraktivität des „Umweltverbunds“ zu steigern

● Die Verkehrssicherheit muss in eine neue Dimension treten 
– die „Vision Zero“ ohne Tote und Schwerverletzte im 
Straßenverkehr muss erreichbar ausgestaltet werden
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Positionspapier des deutschen Städtetag 
2018 (Auszug verkehrspolitische Ziele 2/2):

● Die Digitalisierung des Verkehrs im öffentlichen und 
individuellen Bereich muss sich auf die effizientere 
Auslastung, Optimierung und Verknüpfung der 
bestehenden Verkehrssysteme konzentrieren und neue 
Verkehrsmodi integrieren

● Der öffentliche Raum ist wieder mehr zum Aufenthalts- und 
Begegnungsort umzugestalten.Die Verkehrsflächen sind 
gerechter aufzuteilen, gemischt genutzte Flächen können 
helfen, Geschwindigkeiten zu reduzieren.

● Der Wirtschaftsverkehr wird nachhaltige Logistik und 
Lieferverkehrskonzepte nutzen müssen, um den 
öffentlichen Raum deutlich zu entlasten.

● Bund und Länder sind aufgerufen, für eine „Nachhaltige 
Verkehrspolitik aus einem Guss“ die richtigen 
Rahmenbedingungen zu setzen
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Für eine attraktive Stadt:
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Offener Brief: Radentscheide, Verbände und 
Initiativen fordern landesweite Vorgaben zur 
schnellen, rechtssicheren Einrichtung 
coronasicherer Rad- und Gehwege

● Gehwege temporär verbreitern

● Verlegung von Radverkehr auf die Fahrbahn

● Temporäre Radfahrstreifen auf der Fahrbahn

● Straßen für den Rad- und Fußverkehr öffnen

● Temporäre verkehrsberuhigte Straßen

● „Bettelampeln“ umprogrammieren

● Grünphasen für nicht-motorisierten Verkehr verlängern

● Temporäre Geschwindigkeitsreduktion

● Märkten unter freiem Himmel mehr Platz geben
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Literatur
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